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EUROPA 
 
Aegean Airlines  legte eine 737-300 still (SX-BGY, msn 29100) und retournierte sie 
an Deutsche Structured Finance. 
 
Air Berlin  leaste über BCI Aircraft Leasing einen weiteren A330-300 der LTU (D-
AERQ, msn 127). 
 
Air France  leaste einen weiteren Avro RJ85 (EI-RJK, msn 2348) von CityJet. 
 
Air France  nimmt die Flüge in den Tschad wieder auf, die wegen der 
Rebellenkämpfe ausgesetzt worden waren. 4x wöchentlich wird man die Hauptstadt 
N’Djamena ansteuern. 
 
Air Nostrum – Iberia Regional  konnte einen CRJ 200ER (EC-IBM, msn 7591) 
wieder in Dienst stellen. Der Zweistrahler war im Januar beschädigt worden. Per 
Truck ging es nach Ljubljana, wo die Flügel einer anderen Maschine (msn 7223) zur 
Reparatur verwendet wurden. 
 
AtlasJet  erhielt eine an Saudi Arabian  untervermietete 757-200 zurück (TC-OGT, 
msn 29308). 
 
Augsburg Airways  least von Bombardier zwei ehemalige Royal Jordanian DHC-8Q-
402 (D-ADHR, msn 4041 und D-ADHS, msn 4044). 
 
Best Air  holte einen an Mihin Air  (Sri Lanka) untervermieteten A321-100 zurück 
(TC-TUB, msn 604). Eigentümer des Jets ist ILFC. 
 
Bmi  wird zur Kapazitätssteigerung zwei Boeing 757-200 von der englischen Astraeus 
anmieten. Sie werden auf der neuen Tel-Aviv-Route zum Einsatz kommen, die ab 13. 
März zunächst mit A320 eröffnet wird. Ab 1. Mai laufen auch Dienste von London 
LHR nach Almaty und Freetown an. 
 
Bmibaby  verbindet ab 1. April Gdansk sowohl mit Cardiff als auch East Midlands. 
Zum 27. Mai folgt Warschau – Birmingham. Erst am 10. Februar nahm man 
Warschau – Cardiff und Warschau – East Midlands auf sowie zwei Tage später die 
Verbindung Krakau – Birmingham. 
 
CargoItalia  plant den Erwerb mehrerer Boeing 747-200F/-400F. 
 
ContactAir  legte eine ATR-42-500 (D-BRRR, msn 601) und retournierte sie an 
Eurowings Luftverkehrs GmbH. 
 
CSA Czech Airlines  ergänzte ihre Flotte um einen neuen A319-100 (OK-NEM, msn 
3406). 



 
easyJet  übernahm zwei neue A319-100 (G-EZDB, msn 3411 und G-EZDA, msn 
3413). 
 
EAT European Air Transport  übernahm einen A300B4-103(F) (OO-DIH, msn 184), 
der vorher bei der irischen Air Contractors flog. 
 
Eurowings  will von Maersk Air eine gebrauchte CRJ 701ER (D-ACSD, msn 10048) 
leasen. 
 
Flybe  nimmt Newcastle – London LGW am 30. März auf. 
 
GB Airways  ergänzte ihre Flotte um einen neuen A321-200 (G-TTIG, msn 3382). 
 
Germania  erhielt eine an TUIfly  vermietete 737-700 zurück (D-AGEQ, msn 28103). 
 
Germanwings  legte einen A320-200 still (D-AKNY, msn 579) und retournierte ihn an 
ILFC. 
 
Hamburg International  ergänzte ihre Flotte um einen neuen A319-100 (D-AHII, msn 
3403), der von Pegasus Aviation geleast wurde. 
 
Iberia  erhielt von ILFC einen ex-Air Canada A340-313 (msn 88). Weiterer 
Flottenzugang war ein ex-Mexicana A320-200 (EC-KOH, msn 2248). 
 
Islas Airways  legte eine ATR-72-200 still (EC-JNK, msn 195) und reichte sie an den 
Hersteller ATR zurück. 
 
Monarch  flottete einen A321-200 (G-OZBR, msn 1794) ein. Die von AerCap 
geleaste Maschine flog zuvor bei Spirit Airlines. 
 
Niki  ergänzte ihre Flotte um einen neuen A319-100 (OE-LED, msn 3407). 
 
Ryanair  baute die 737-800-Flotte um zwei weitere neue Exemplare aus (EI-DWZ, 
msn 33628 und EI-DWY, msn 33638). 
 
Ryanair  benannte mit dem spanischen Reus, etwa 80 km von Barcelona entfernt, 
ihre 26. Niederlassung. 12 neue Routen sollen von hier aus aufgenommen werden. 
 
Sky Express  (Athen, Heraklion) schafft zwei BAe Jetstream 41 für Inlandsdienste 
an. 
 
Sterling Airlines  stellte mit der Rumpfbeschriftung Sterling.com nun eine dritte 
Bemalungsvariante vor. Bislang lauteten die Billboard-Titel Sterling.dk und 
Sterling.eu. 
 
Sun Express  erhielt eine neue 737-800 (TC-SUZ, msn 29649) per Leasing von ACG 
Acquisitions. 
 
TAP Portugal  ergänzte ihre Flotte um einen neuen A330-200 (CS-TON, msn 904). 
 



Wideroe  will von AeroCentury zwei DHC-8-300 (msn 406 und 407) anmieten. 
Letztere war zuvor bei Avionco Canada. 
 
Wizz Air  leaste über GECAS einen neuen A320-200 (HA-LPQ, msn 3409). 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot  beging am 9. Februar ihren 85. Geburtstag – weitgehend unbeachtet von 
der westlichen Welt. Die russische Airline kann ihre Wurzeln bis zur 1923 
gegründeten Dobrolet zurückverfolgen. 
 
Aeroflot-Don  stellte drei Tu-154B-2 außer Dienst (RA-85409, msn 409 und RA-
85436, msn 436 und RA-85527, msn 527). 
 
Air Center  übernahm eine gebrauchte Tu-134B-3 (RA-65577). 
 
Belavia  leaste von ILFC eine 737-500 (EW-252PA, msn 26340), die vorher bei 
Lithuanian Airlines im Einsatz stand. 
 
Botir-Avia  verlor eine Il-76TD (RA-76366, msn 1043418628). Die Frachtmaschine 
war von ESS Rossii geleast. 
 
Dniproavia  stellte einen ERJ-145EU (msn 145404) in Dienst, der zuvor bei flybe im 
Einsatz war. 
 
Excellent Glide  ist eine neue Airline aus Kasachstan. Erstes Flugzeug ist eine ex-
Georgian Airways Yak-42D (UN-42642, msn 4520423116650). 
 
IrAero  übernahm eine ex-Sir Aero An-26 (RA-26665, msn 97308108). 
 
Karat stellte eine Yak-42D (RA-42445, msn 4520424116669) außer Dienst. Sie soll 
eine VIP-Ausstattung erhalten. 
 
KD Avia  retournierte eine 737-300 (EI-CHH, msn 23177) an AerCap. 
 
MNS Ukrainy  übernahm eine erste neue An-32P (msn 3608). 
 
Orenburg Airlines  nahm eine Tu-134A-3 (RA-65136, msn 60885) wieder in 
Empfang. Sie war an UTair vermietet worden. 
 
Rossiya  legte eine Tu-154M still (RA-85695, msn 868). Für Langstrecken will man 
drei ex-Skymark 767-300ER anschaffen. Als Ersatz für die Il-86-Flotte sind Airbus 
A340-300 ab 2010 im Gespräch. 
 
Samara Airlines  übernahm ehemalige Air Ukraine Tu-154M (RA-85707, msn 882). 
 
Tatarstan Air  ist wieder unter der staatlichen Kontrolle Russlands. Nachdem ein 
privater Investor die finanziellen Versprechen nicht eingehalten hatte, verkaufte die 
Republik Tatarstan ihre Anteile an den russischen Staat. 
 



Turkmenistan Airlines  legte eine 737-300 still (EZ-A003, msn 25995). Man will zwei 
weitere 737-900ER ordern. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Bahrain Air  plant die Anmietung eines ex-germanwings A320-200 (A9C-BAY, msn 
579) von ILFC. 
 
Iran Air  leaste von Chabahar Air  eine ehemalige TAM Fokker 100 (EP-CFR, msn 
11383). 
 
Kish Air  erhielt eine MD-83 (UR-CDP, msn 49769) von der ukrainischen Khors 
Aircompany. 
 
Kuwait National Airways  orderte über ALAFCO drei neue A320-200. 
 
Maximus Air Cargo  erhielt von Avion Aircraft Trading einen A300B4-600R(F) (A6-
MXA, msn 788), der zuvor bei Islandsflug im Einsatz stand. 
 
Oman Air  stellte eine neue Bemalung vor, die den Anspruch einer Airline mit 
Weltgeltung Ausdruck verleihen soll. Bislang existieren nur Zeichnungen, die einen 
noch zu liefernden A330 in einer blau-gelben, schwungvollen Bemalung zeigt. 
 
RAK Link Airways  nennt sich eine neue Airline aus Ras-al-Kaimah/VAE. Als erstes 
Flugzeug soll eine 747-200B (J2-KCB, msn 21352) von Global Aero Investments 
geleast werden. Diese hat den Jumbo wiederum von Africa United Holding Co. 
gemietet. 
 
Royal Jordanian  meldete einen um 17 % gestiegenen Gewinn für 2007. Ein 
Nettoergebnis wurde noch nicht benannt, der vorläufige Profit beläuft sich aber auf 
739,5 Mio. Dollar. Die voll privatisierte Airline konnte somit im vierten Jahr in Folge 
einen Gewinn ausweisen. 
 
Royal Jordanian  prüft die Aufnahme einer Linienverbindung nach Baku. 
 
 

AFRIKA 
 
1time  bietet als wohl erste Airline weltweit einen Inflight Banking Service. Im Rahmen 
einer dreiwöchigen Testphase fliegt seit Mitte Februar ein Banker der 
südafrikanischen Absa Bank zwischen Johannesburg und Kapstadt mit. 
 
African Shuttles Airlines  nennt sich eine Neugründung in Uganda, die Flüge ab 
Entebbe nach Nairobi und Dubai anbieten will. 
 
Air Tanzania  leaste zewi ex-FlyBE DHC-8Q-300 (5H-MWG, msn 462 und 5H-MWF, 
msn 474) von Nordic Aviation Contractor. 
 
Alok Air  beschädigte eine An-32B (ST-ATF, msn 3205). 
 



Comair  evaluiert die Aufnahme einer Verbindung von Johannesburg nach London. 
Dies soll unter eigenem Namen oder jenem der Lowcost-Tochter Kulula.com  
passieren. Minoritätshalter British Airways verkehrt hier ebenfalls, treibt aber auch die 
Expansion in Afrika voran. So soll noch Kampala (Tansania) 2008 angeflogen 
werden. Außerdem sollen auch verstärkt Dienste ab Lanseria, nördlich von 
Johannesburg. Eine Allianz mit Air Malawi wird erwogen. 
 
Comair  meldete für das letzte Halbjahr (bis 31.12.07) einen um 14 % gestiegenen 
Gewinn von 7,7 Mio. Dollar. Trotz Preiskrieg in Südafrika und um 36 % gestiegene 
Kerosinkosten konnte Comair zum 36. mal in Folge mit einem positiven Ergebnis 
abschließen. 
 
Ethiopian Airlines  erhielt von den kenianischen Behörden eine auf zwei Jahre 
terminierte Lizenz für Frachtflüge zwischen Addis Abeba und Nairobi. Die Route wird 
mit Boeing 757-200-Frachtern bedient . 
 
Kenya Airways  setzte die Route Nairobi – Paris aufgrund zahlreicher 
Reisewarnungen westlicher Länder aus. 
 
Lotus Air  leaste von Airbus einen A320-200 (SU-LBJ, msn 1054), der vorher bei 
Turkish Airlines flog. 
 
Sudans Luftstreitkräfte  erhielten eine An-30A (7708, msn 1201), die zuvor zur 
Flotte der russischen Polet gehörte. 
 
 
ASIEN 
 
Air Bagan  (Myanmar) verlor am 19. Februar eine ATR-72-200 (XY-AIE, msn 458) 
durch einen Unglück auf dem Flughafen von Putao. Während des Starts fiel einer der 
beiden Motoren aus. Die restliche Bahnlänge reichte nicht mehr aus, um den Prop 
zum Stehen zu bringen. Die ATR schoss über die Bahn und zerbrach an einer 
Aufschüttung in zwei Teile. Zum Glück kam keiner der Insassen zu Schaden. 
 
Airbus  nahm Vorgespräche mit Casinobetreibern aus Macau  auf, die den A380 zu 
2012 in eine fliegende Spielhölle verwandeln wollen. 
 
Air China  ergänzte ihre Flotte um einen neuen A330-200 (B-6117, msn 903). 
 
Air India Regional  erhielt von ATR eine ex-Air Deccan ATR-42-320 (VT-ABF, msn 
351). 
 
Asian Spirit  übernahm eine gebrauchte MD-82 (RP-C8018, msn 49985). 
 
Grand China Express Airlines  übernahm eine neue ERJ-145LI Harbin (B-3030, 
msn 14501009). 
 
Japan Airlines  führt zum 2. April auf der Route Tokio – Paris die neue Premium 
Economy Class ein. New York soll im August, San Francisco im September und 
Europa später folgen. Passagiere der neuen Klasse haben eine abgetrennte Kabine 
mit neuen Sky-Shell-Sitzen, die 20 % mehr Beinfreiheit bieten – selbst wenn der 



Vordermann seinen Sitz nach hinten nach hinten klappt. Jeder Sitz bietet zudem Fuß 
und Kopfstütze, Stromanschluss, Audio-Video-on-Demand-Entertainment-System 
sowie Kopfhörer, die Umgebungsgeräusche wegfiltern. Auch die Getränke- und 
Speisenauswahl ist großzügiger und gleicht der der Business-Class. In Tokio-Narita 
haben die Passagiere eigene Check-In-Möglichkeiten; in Übersee können sie die 
Business-Check-Ins mitbenutzen. Vor dem Start können sie sich in der komfortablen 
JAL Sakura Lounge entspannen. 
 
Lao Airlines  orderte eine neue ATR-72-200A. 
 
Merpati  übernahm von CIT eine 737-300 (PK-MDK, msn 23858). 
 
Philippine Airlines  übernahm nach Ablauf der Leasingzeit einen A340-313X (RP-
C3432, msn 187). 
 
PIA retournierte eine 747-300 an MP Lease Co Ltd. 
 
 

NORDAMERIKA 
 
Air Canada  flottete einen neuen Embraer ERJ-190-100 IGW ein (C-FNAW, msn 
19000149). 
 
AirTran  fliegt ab 21. Mai nonstop zwischen Baltimore/Washington und Burlington. 3x 
täglich wird eine Boeing 717 mit 12 Business- und 105 Economy-Class-Sitzen 
eingesetzt. 
 
AirTran  setzt die Verbindung Bloomington/Illinois – Las Vegas den vom 9. April bis 
18. August aus. Auch die Las-Vegas-Nonstopdienste ab Moline/Quad City, Dayton, 
Akron und Rochester werden über den Sommer nicht angeboten. 
 
Big Sky Airlines : eine Übernahme durch die Mitarbeiterfirma Phoenix Acquisitions 
LLC wurde als unökonomisch abgewiesen. Somit bleibt es beim Stillegungsdatum 8. 
März. Die Mitarbeiter hinterlegten ein Gebot, um weiterhin in Montana fliegen zu 
können. Doch es fehlte ein Investor, der nochmals 8 Mio. Dollar für den Betrieb der 
Airline bereitstellen wollte. Außerdem hat das US-Transportministerium die meisten 
Routen bereits an Great Lakes Aviation  übertragen. 
 
Compass Airlines  erhielt über die Mutter Northwest Airlines einen neuen Embraer 
ERJ-175AR (N615CZ, msn 17000207). 
 
Continental Airlines  orderte acht weitere 777-200ER und hat insgesamt nun 28 
Maschinen dieses Typs in Auftrag gegeben. Zudem entschied man sich für 19 Next-
Generation 737. Zunächst übernahm man aber eine neue 737-800 (N78509, msn 
31638). 
 
Continental Airlines  verteilte am Valentinstag (14.2.) an ihre weltweit 45.000 
Mitarbeiter Schecks mit einem Gesamtvolumen von 158 Mio. Dollar und bedankte 
sich so für die enormen Gewinnsteigerungen. Es ist der bislang großzügigste 
Mitarbeiterdank in der Luftfahrtindustrie 
 



Delta Air Lines  erhielt von ILFC eine ex-American 757-200 (N722TW, msn 29385). 
Außerdem übernahm Delta eine weitere 757-200 (N711ZX, msn 28481), die zuvor 
beim Konkurrenten American Airlines flog. 
 
Eos Airlines , die New Yorker Business-only-Airline, plant zwei neue Routen. Ab 6. 
Juli will man täglich zwischen London Stansted (STN) und Dubai fliegen. Bereits zum 
5. Mai werden die New York-Dienste intensiviert, wenn London STN mit Newark 
verbunden. Bislang fliegt Eos bis zu 44x pro Woche zwischen New York JFK und 
London STN. Mit den neuen Verbindungen wird der Konkurrent SilverJet  weiter 
unter Druck gesetzt, welcher ab London-Luton sowohl nach Newark als auch nach 
Dubai fliegt. Eos Airlines fliegt außerdem Charter für den New Yorker Veranstalter 
Constellation Travel. Hier setzte man zuvor auf die in Las Vegas beheimatete 
Primaris . 
 
Frontier : Lynx Aviation nimmt als Frontier Express  Regionaldienste von Denver 
nach Aspen, Colorado Springs, Grand Junction, Durango, Bozeman und Missoula 
(alle in Montana) sowie nach Fargo, ND.und Jackson Hole, Wyoming. Colorado 
Springs läuft am 15. April an; die anderen im Mai. Eingesetzt werden DHC-8-400. 
Frontier plant zudem, die Flüge nach West Palm Beach und Baton Rouge zu 
streichen. Fort Myers und Jacksonville werden auf saisonale Bedienung umgestellt. 
 
JetBlue Airways  führte mit Indienststellung eines neuen A320 eine völlig neu 
gestaltete Kabine ein. Diese beinhaltet leichtere, RECARO-Ledersitze, was etwa 
52.000 Dollar Ersparnis aufgrund geringeren Kerosinverbrauchs pro Flugzeug und 
Jahr erbringen soll. Auch die Wandpanele wurden überarbeitet und bieten nun einige 
Zentimeter mehr Armfreiheit. Die Gepäckfächer wuchsen um 10 %. Die Beleuchtung 
der Kabine wird nun von LEDs übernommen. 
 
JetBlue Airways  kündigte eine massive Expansion in Südkalifornien an. Am 21. Mai 
läuft die 3x täglich bediente Route Los Angeles LAX – New York JFK an. Sie wird mit 
den 150-sitzigen A320 bedient. Tickets kosten zum Auftakt nur 129 Dollar one-way. 
Gleichzeitig wird auch eine Route von LAX nach Boston eingerichtet und täglich 
bedient. Auch Long Beach wird nicht vernachlässigt: zum 1. Mai wird eine tägliche 
Rotation nach Austin eingeführt. Zum 21. Mai kommen San José, CA und 
Seattle/Tacoma hinzu. Burbank erhält am 21. Mai Anschluss an Washington Dulles  
sowie an Las Vegas. Letztlich kommt am 21. Mai auch die tägliche Verbindung San 
Diego – Seattle/Tacoma hinzu. 
 
JetBlue  gab neue Routen zum 1. Mai bekannt. Dann starten ab Austin-Bergstrom 
Intl Airport tägliche Dienste nach Fort Lauderdale, Orlando und San Francisco. Die 
bereits vorgestellte Long-Beach-Route beginnt ebenfalls am 1. Mai. JetBlue bietet 
dann sechs Nonstoprouten ab der „Live Music Capital of the World.“ 
Jetscape Aviation Group verpflichtete sich zur Abnahme von 10 Embraer 190. 
Jetstar will drei ehemalige Spirit Airlines A321-200 übernehmen (VH-VWZ, msn 1195 
und VH-VWY, msn 1408 und VH-VWX, msn 1438). Alle drei warden über Pembroke 
Capital geleast. 
 
Mesa Air Group  kämpft mit Verlusten. Im ersten Fiskalquartal erwirtschaftete man 
einen Verlust von 4,2 Mio. Dollar. Begründet wurde dies mit höheren Kosten bei der 
Einführung profitabler Regionaljets und gestiegener Wartungskosten. Die Kasse 
wurde zusätzlich durch eine Bürgschaft in Höhe von 90 Mio. Dollar belastet, die man 



aufgrund einer Richteranordnung für die hawaiianische Tochter go ! hinterlegen 
musste. 
 
Mesa Airlines  eröffnet als US Airways Express  am 5. Mai die Nonstoprouten 
Charlotte – Austin und Charlotte – San Antonio. Eingesetzt werden CRJ900. 
 
Mesaba – Northwest Airlink  übernahm drei ex-Pinnacle Airlines CRJ 440 (N8943A, 
msn 7943 und N8944B, msn 7944 und N8948B, msn 7948). 
 
Mesaba Airlines  nimmt als Northwest Airlink  am 5. Juni eine Route von Detroit 
nach Escanaba/Michigan mit Weiterführung nach Iron Mountain/Michigan auf. 
Zusätzlich fliegt man auch ab Minneapolis über Iron Mountain nach Escanaba. Beide 
Routen werden täglich mit Saab 340 bedient. 
 
Midwest Airlines  streicht die Route Colorado Springs – Kansas City zum 5. April. 
Auch die Flüge nach Charlotte und Rhinelander/Wisconsin entfallen. Dagegen 
werden Columbus, Ft.Lauderdale und Ft.Myers vorerst nur reduziert. 
 
Northwest Airlines  fliegt ab 5. Juni nonstop von Detroit nach Salt Lake City. Zum 
Einsatz kommt der 124-sitzige A319-100. Die neue Route ergänzt die bereits 
bestehende Verbindung Minneapolis – Salt Lake City. 
 
Pinnacle Airlines  nimmt als Northwest Airlink  am 5. Juni die Nonstoproute Detroit 
– Chattanooga auf und fliegt hier täglich mit 50-sitzigen CRJ200. Am 15. Juni folgt 
Memphis – Colorado Springs (2x täglich, CRJ200). 
 
Porter Airlines  übernahm zwei neue DHC-8Q-400 (C-GLQF, msn 4193 und C-
GLQG, msn 4194). 
 
Q Aviation  plant die Anschaffung von 10 Boeing 767-300ER, nachdem sie bei 
Boeing zu Frachtern umgebaut wurden (BCF). 
 
Republic Airlines  beschädigte eine ERJ-170-100SU (N828MD, msn 17000048). Der 
Jet ist von GECAS geleast. Flottenzugänge waren zwei neue Embraer ERJ-175LR 
(N128HQ, msn 17000208 und N129HQ, msn 17000211). 
 
Roush Air  flottete eine ex-One Charter 727-200 ein (N422BN, msn 20735). 
 
Shuttle America  nimmt als United Express  zum 5. Juni die Route Chicago O’Hare 
– Quebec auf und fliegt hier eine Rotation pro Tag mit Embraer 170. 
 
Skybus  erhöhte wegen der gestiegenen Kerosinpreise die Gebühr für aufgegebenes 
Gepäck und das Priority Boarding. So müssen Kunden nun 12 statt 5 Dollar 
berappen; bei Online-Check-In sind es 10 Dollar. Das bevorzugte Boarding kostet ab 
Anfang März 12,50 statt 10 Dollar. 
 
Skybus  kämpft mit fallenden Auslastungen ab Columbus. Nach einem Hoch von 67 
% im Juli 2007 lag die Auslastung im Dezember nur noch bei 58 %. 
 
SkyWest Airlines  übernahm einen ex-Comair CRJ 100ER (N983CA, msn 7169). 
 



SkyWest  nimmt als United Express am 5. Juni die Route San Francisco – Victoria 
Falls auf und fliegt hier täglich mit CRJ700. 
 
Southern Air  übernahm eine ex-Nippon Cargo 747-200F(SCD) (N783SA, msn 
23919). 
 
Southwest Airlines  baute die 737-700-Flotte um zwei weitere neue Exemplare aus 
(N909WN, msn 32458 und N910WN, msn 36618). 
 
Suncor Energy Oil Sands  übernahm als Firmenjet einen neuen Bombardier CRJ 
900 (C-GSUM, msn 15158). 
 
UPS beschädigte eine Douglas DC-8-73F N806UP (msn 46006), als die Maschine 
beim nächtlichen Start in Greensboro von der Bahn abkam und im Schlamm stecken 
blieb. 
 
US Airways  bietet zwischen dem 3. Juni und 2. September tägliche Flüge mit ihren 
124-sitzigen A319-100 zwischen Philadelphia und Vancouver. 
 
US Airways  macht es Reisenden schwerer, Flugmeilen für Freiflüge und Upgrades 
zu erwerben. Ab 1. Mai wird es nicht mehr automatisch 500 Meilen Gutschrift geben, 
egal wie kurz der Flug ist. Seit Anfang der 1980er Jahre war dies bei Einführung der 
Bonusprogramme normal. Man will damit die steigenden Kerosinkosten in den Griff 
bekommen. Zusätzlich verlangt US Airways ab 1. Mai eine Gebühr von 75 Dollar, 
wenn man erst innerhalb von 14 Tagen vor Reiseantritt Meilen anrechnen lassen will. 
 
Virgin America  leaste über GECAS einen neuen A320-200 (N635VA, msn 3398). 
 
WestJet  erhielt eine neue 737-800 (C-GWWJ, msn 35080) per Leasing von BOC 
Aviation. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
Aerolineas Argentinas  leaste von AerCap einen ersten A320-200. Der Jet (LV-BNZ, 
msn 420) flog vorher bei Thomas Cook Belgium. Außerdem ließen die Argentinier 
drei abgestellte 747-200B ausschlachten (LV-MLP, msn 21726 und LV-MLR, msn 
21727 und LV-???, msn 22592). 
 
Air Jamaica  streicht zum 1. April die erst ein Jahr alte Verbindung New York JFK – 
St.Lucia. 
 
Air Minas  (Belo Horizonte) wird 50 Mio Reais (20 Mio. Euro) in eine neue Flotte und 
das Streckennetz investieren. Bislang betreibt man vier Embraer EMB-120, erwartet 
im Juni aber den ersten ERJ-145 Regionaljet. Neue Routen in 2008 sind Valadares – 
Ipatinga - Sao Paulo und Uberaba - Sao Paulo. 
Australien  und die USA unterschrieben ein Open-Sky-Abkommen. Die Airlines 
beider Staaten können so ungehindert zwischen allen Punkten operieren. Damit 
endet ein Duopol (Qantas, United Airlines). Virgin Blue kann dann auch Dienste in 
die USA aufnehmen. 
 



Avianca  leaste über CIT Aerospace einen ersten neuen A320-200 (HK-4549, msn 
3408). 
 
TAF Linhas Aereas  (Fortaleza) könnte die Basis für eine neue brasilianische Airline 
des jetBlue -Gründers David Neeleman werden. Laut der brasilianischen Zeitung O 
Estado de Sao Paulo verhandelt Neeleman, der die amerikanische und 
brasilianische Staatsbürgerschaft besitzt, derzeit über 36 Embraer 190 (+ 38 
Optionen). Falls er die TAF nicht aufkaufen kann, will er die Betriebsgenehmigung 
(AOC) der insolventen BRA Transportes Aereos oder der VASP erwerben. 
 
Transportes Saltillo Monterrey  übernahm eine Convair CV-640(F) (msn 88), die 
vorher bei C + M Airways flog. 
 
VARIG (VRG Linhas Aereas) wird die Routen Sao Paulo GRU – Lima und Sao Paulo 
GRU – Santigao von der Billigschwester GOL Transportes Aereos  übernehmen. 
GOL wird Lima weiterhin über Santiago bedienen und ebenso wie nach Buenos 
Aires ihre 737-800 einsetzen. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Network Aviation Australia  least von Pembroke eine zweite ex-Air Berlin Fokker 
100 an (VH-NHO, msn 11312). 
 
Sunstate Airlines – QantasLink  leaste über Qantas eine neue DHC-8Q-400 (VH-
QOJ, msn 4192). 
 
Virgin Blue  will ihre ERJ-190-100 IGW-Flotte um vier weitere Exemplare ergänzen. 
 

--- 10.3. ---- 
 
 
 
 

EUROPA 
 
Air Berlin Group  (Air Berlin, LTU, Belair, LGW) beförderte im Februar 1,87 Mio. 
Fluggäste und damit 14,8 % mehr als im Februar 2007. Die Auslastung der Flotte 
stieg um 4,1 Punkte auf 72,5 %. 
 
Air France-KLM  beförderte im Februar 5,28 Mio. Fluggäste und damit 2,0 % mehr 
als im Februar 2007. Gleichzeitig wurden die Beförderungskapazitäten um 8,4 % 
aufgestockt, wodurch die Auslastung um 3,4 Punkte auf 75,5 % zurückging. Das 
Frachtgeschäft wuchs auf 882 Mio. Tonnenkilometer, wobei die Auslastung um 0,8 
Punkte auf 68,7 % wuchs. 
 
Air France-KLM  wird am 14. März ein konkretes Angebot für die zum Verkauf 
stehenden Anteile der Alitalia einreichen. 
 



Alltours -Chef Willi Verhuven drohte Air Berlin  mit der Gründung einer eigenen 
Fluggesellschaft, sollte AB-Chef Hunold nach der geglückten Condor-Übernahme die 
Preise für Flugkontingente erhöhen. Noch prüft das Kartellamt diese Übernahme. 
 
Atlantic Airlines  ließ eine abgestellte Lockheed L.188PF (G-LOFF, msn 1128) 
verschrotten. 
 
Austrian Airlines : die Staatsholding ÖIAG stimmte am 10. März dem Einstieg des 
saudischen Investors Al Jaber zu. Durch eine Finanzspritze in Höhe von 150 Mio. 
Euro erhält dieser im Rahmen einer Kapitalerhöhung. AUA-Chef Ötsch will von dem 
Geld drei neue Flugzeuge anschaffen und in den arabischen Raum expandieren. Al 
Jaber stimmte zu, den 20-prozentigen Anteil an die ÖIAG zurückzuverkaufen, wenn 
diese das will. Den Banken, allen voran Raiffeisen und dem Finanzvehikel LBVG, 
ermöglicht Al Jaber den geordneten Rückzug aus der zuletzt hochdefizitären Airline. 
Banken und Wiener Städtische, die zusammen 7,25 Prozent halten, ziehen bei der  
geplanten Kapitalerhöhung nicht mit. Der Anteil der ÖIAG reduziert sich nach Al 
Jabers Einstieg von 42,74 auf 34 Prozent. Mittelfristig wäre die ÖIAG sogar bereit, 
die Austrian Airlines an einen ausländischen Rivalen zu verkaufen. Ein logischer 
Kandidat wäre hier der Konkurrent Lufthansa , mit dem man bereits in der Star 
Alliance zusammenarbeitet. 
 
British Airways  beförderte im Februar mit 2,315 Mio. Passagieren rund 6,5 % mehr 
Gäste als im Vorjahreszeitraum. Gleichzeitig stieg die Auslastung um 0,6 Punkte auf 
68,4 %. Auch das Frachtgeschäft legte mit einem Plus von 19,8 % enorm zu. 
 
Condor  verstärkt im Winter 2008/09 die Flüge von Frankfurt nach Thailand (von 2x 
auf 3x wöch.), Mexiko, Kuba (beide von 3x auf 4x wöch.) sowie in die 
Dominikanische Republik (von 6x auf 7x wöch.). 
 
easyJet  beförderte im Februar 3,24 Mio. Passagiere – ein Zuwachs von 22,4 %. Die 
Auslastung der Flotte stieg um 1,8 Punkte auf 84,6 %. 
 
easyjet  plant erstmals einen Aktienrückkauf in Höhe von 10 %. Rivale Ryanair  hatte 
dies im Februar ebenfalls verkündet und will für 153 Mio. Pfund Anteile zurückkaufen 
 
Flybe  verlangte ein Ende der protektionistischen Haltung auf den Kanalinseln und 
die Einführung einer Open-Sky-Politik, wie sie im gesamten Europa üblich ist. Die 
Vogteien Jersey, Guernsey sind als Kronbesitz direkt dem Königshaus unterstellt und 
gehören nicht zur EU. Die Fluggesellschaft Aurigny  wird von den Vogteien als 
Eigenbetrieb geführt. 
 
Iceland Express  fliegt ab 15. Mai 2x wöchentlich von Reykjavik nach Paris CDG. 
Dann entfällt die saisonal bediente Route nach Paris-Orly. Eingesetzt wird die MD-
90-30. 
 
Icelandair  stellte bereits Mitte Januar die Route nach Baltimore ein. Eine neue 
Nordamerikaroute wird am 2. Mai mit Reykjavik – Toronto Pearson aufgenommen 
und 5x wöchentlich mit 757-200 bedient. Bis 15. März existiert zudem eine 
Saisonverbindung nach Salzburg. 
 



Inter Air Airlines  legte eine 727-100 still (ZS-IJK, msn 19176) und retournierte sie 
an Aero Africa. 
 
InterSky  konkretisierte nun die bereits angekündigten neuen Routen, die dank einer 
vierten Dash-8-300 aufgenommen werden können: 
Friedrichshafen - Bastia: ab 3.5., 1x wöch. 
Friedrichshafen - Split: ab 5.4., 1x wöch. 
Graz - Split: ab 5.4., 1x wöch. 
 
Jat Airways  kündigte neue Verbindungen an: 
Belgrad – Athen - Tripoli: ab 2.4., 2x wöch. 737-300 
Belgrad - Banja Luka: läuft bereits, 4x wöch. ATR 72-200 
Belgrad - Pula: saisonal 19.6. bis 14.9., 2x wöch. ATR 72-200 
 
Jet Air  verlegte die Route Bydgoszcz – Berlin am 29. Februar von Tempelhof nach 
Tegel. Geflogen wird 2x wöchentlich (Do, Fr) mit einer Jetstream 32. 
 
Jetairfly  fliegt ab 23. März von Liege nach Tel Aviv (2x wöch., 737) sowie ab 22. Juni 
von Brüssel nach Orlando Sanford (1x wöch., 767-300ER). 
 
KLM  bietet nun mit „CO2 Zero“ wie so manch andere Airline ein Spendenprogramm 
an. Passagiere können freiwillig Spenden entrichten, die komplett an Umweltprojekte 
gehen sollen. 
 
KLM  verlegt die Eindhoven-London-Route zum 30. März von Heathrow in die 
Docklands von London-City. 
 
Loganair  richtet eine Saisonroute zwischen Sumburgh und Bergen ein und bedient 
diese vom 7. Juni bis 26. August 2x wöchentlich mit Saab 340. 
 
LOT streicht die täglich bediente Route Warschau – Venedig zum 28. März. 
 
Lufthansa  erhöht die Treibstoffzuschläge innerhalb Deutschlands und Europa zum 
13. März um 3 Euro auf 17 Euro an. 
 
Lufthansa  kündigte auf der ITB einen Kapazitätsausbau um 7,4 % an. Europa 
wächst um 5,8 % und der Interkontinentalverkehr wird um 8,2 % gesteigert. Das 
Streckennetz enthält im Sommer 2008 15 neue Ziele im Vergleich zum Vorjahr. Die 
wöchentlichen Flüge legen um 3,9 % auf 14.224 zu. Außerdem steht zum Sommer 
die eigene Privatjet-Flotte bereit, wodurch Lufthansa nicht mehr auf Kooperationen 
mit Privatjet-Betreibern angewiesen ist. 
 
Lufthansa  kündigte neue Routen an: 
Frankfurt - Luanda: ab 1.4., wöch., A340-300 
Frankfurt - Nanjing: ab 31.3., 5x wöch., A340-300 
Frankfurt - Valencia: ab 30.3., 3x wöch., 737-300/-500 
München - Seoul Incheon - Shenyang: ab 8.6., 3x wöch., A340-300 
In Moskau werden die Flüge aus Berlin TXL, Düsseldorf, Frankfurt, Hamburg und 
München von Sheremetyevo SVO nach Domodedovo DME zum 1. April verlegt. Die 
Route nach Manila entfällt zum 31. März. 
 



Lufthansas  Regionalpartner CityLine  und Eurowings  nehmen neue Routen auf: 
Düsseldorf - Oslo Gardermoen: ab 31.3., 6x wöch., CRJ-200 (Eurowings) 
Düsseldorf - Wroclaw: ab 30.3., 6x wöch., CRJ-200 (Eurowings) 
Frankfurt - Danzig: ab 30.3., tägl., CRJ-700 (Lufthansa CityLine) 
Hamburg - Birmingham: ab 31.3., 6x wöch., CRJ-200 (Lufthansa CityLine) 
München - Cluj: ab 31.3., tägl., CRJ-700 (Lufthansa CityLine)  
 
Luxair  gab neue Routen bekannt: 
Luxembourg - Cagliari: 10.5. bis 27.9., wöch. ERJ-145 
Luxembourg - Dubrovnik: 11.5. bis 21.9., wöch., Dash 8-400 
Luxembourg - Florenz: 13.7. bis 14.9., wöch., Dash 8-400 
Luxembourg – Saarbrücken - Hamburg: ab 30.3., 2x tägl., ERJ-135/145 
Luxembourg - Split: 11.5. bis 21.9., wöch., ERJ-145 
 
Malev  zieht in Moskau zum 30. März von Sheremetyevo nach Domodedovo. Am 3. 
Mai wird die Route Budapest – New York JFK wieder belebt (tägl., 767) . Am 26. Mai 
folgt Toronto Pearson (5x wöch., 767-300ER). 
 
Malmö Aviation  richtete eine Saisonverbindung zwischen Götheborg und Visby ein. 
Diese wird vom 7. Juni bis 30. August mit Fokker 50 der Skyways Express bedient. 
 
Manx2  nahm am 3. März Isle of Man – Nottingham auf. Die Route wird 6x 
wöchentlich mit Metrolinern beflogen, die Manx2 von der spanischen Euro 
Continental Air wetleaste. 
 
Meridiana  kündigte weitere Frühjahrsrouten mit MD-80 an: 
Mailand LIN - Lampedusa: ab 16.6., 2x wöch. 
Olbia - Neapel: ab 14.6., 4x wöch. 
Olbia - Trieste: saisonal ab 13.6., 2x wöch. 
Olbia - Turin: saisonal ab 13.6., tägl. 
Olbia - Venedig: saisonal ab 13.6., tägl. 
 
Monarch Airlines  baut die Sommerrouten aus: 
London LGW - Larnaca: ab 19.3., 4x wöch.,, A320-200 
London LGW - Menorca: ab 21.3., 3x wöch., A320-200 
Manchester - Larnaca: ab 18.5., 4x wöch., A320-200 
 
MyAir  übernimmt einige Routen der stillgelegten Alpi Eagles und prüft auch die 
Errichtung einer Basis in Osteuropa: 
Bologna - Bordeaux: ab 30.3., 3x wöch., 
Bologna  - Cagliari: ab 30.3., tägl.,  
Bologna - Lamezia Terme: ab 30.3., 3x wöch. 
Bologna - Olbia: ab 30.3., 5x wöch. 
Brindisi - Genf: ab 3.6., 2x wöch. 
Brindisi - Paris CDG: ab 30.3., 4x wöch. 
Bukarest BBU - Venedig  - Barcelona: ab 30.3., 3x wöch. (statt nonstop) 
Catania- Bologna - Bukarest BBU: ab 30.3., 4x wöch. (statt non-stop) 
Mailand BGO - Bordeaux: ab 30.3., 3x wöch. 
Mailand BGO - Marseilles: ab 30.3., 4x wöch. 
Mailand BGO - Olbia: ab 30.3., 5x wöch. 
Mailand BGO - Timisoara: ab 30.3., 4x wöch. 



Venedig - Bari: ab 30.3., 4x wöch. 
Venedig – Bari - Athen: ab 30.3., 3x wöch. 
Venedig - Brindisi: ab 30.3., tägl. 
 Venedig - Lamezia Terme: ab 30.3., 4x wöch. 
Venedig - Reggio di Calabria: ab 30.3., 4x wöch. 
Venedig - Sofia: ab 30.3., 4x wöch. 
Venedig - Timisoara: ab 30.3., 4x wöch. 
Dagegen wird Bari – Genua – Paris CDG mit Ende des Winterflugplans auslaufen. 
 
Niki  plant im Verbund mit Air Berlin  Langstreckenflüge ab Österreich anzubieten. 
Zum Einsatz kommen sollen Airbus A330, die gekauft oder geleast werden sollen. 
Als Ziele werden Märkte genannt, aus denen sich Austrian Airlines zurückgezogen 
hat wie z.B. Fernost und hier insbesondere China. Flüge nach Australien soll es aber 
nicht geben. 
 
Norwegian  gab neue Routen bekannt: 
Oslo Gardermoen - Bardufoss: ab 1.5., 2x wöch., 737-300 
Oslo Gardermoen - Kristiansand: ab 5.6., 3x tägl., 737-300 
Oslo Gardermoen - Wroclaw: ab 18.6., 2x wöch., 737-300 
Rygge - Antalya: ab 1.5., wöch., 737-800 
Rygge - Pristina: 17.6. bis 26.8., wöch., 737-800 
Rygge - Sarajevo: ab 21.6., wöch., 737-800 
Stavanger - Krakau: ab 21.6., 2x wöch., 737-300 
Warschau - Split: ab 21.6., wöch., 737-300 
Warschau - Trondheim: ab 1.4., 2x wöch., 737-300 
 
Romavia  gab Bukarest OTP – Sibiu – Nürnberg auf und befliegt jetzt nur noch 
Bukarest OTP – Tel Aviv als Charterroute mit Liniencharakter. 
 
Ryanair  beförderte im Februar mit 3,84 Mio. Passagieren gut 20 % mehr als im 
Vorjahr. Wegen der gestiegenen Kapazitäten sank die Auslastung aber von 77 % auf 
75 %. 
 
SAS einigte sich mit Bombardier auf die Höhe des Schadenersatzs für die 
Pannenserie der DHC-8Q-400. Die Airline erhält rund 1 Mrd SKr (106 Mio. Euro) teils 
in bar und teils als Rabatt auf neue Next-Generation Produkte aus dem Hause 
Bombadier. Bestellt wurden gleichzeitig 13 CRJ900 NG (10 für SAS Denmark , 3 für 
Estonian ) und 14 DHC-8Q-400 NG (je 6 für Wideroe  und 8 für airBaltic ). Die 
schwedische Stammlinie wird keine Bombardier-Produkte mehr einsetzen, sondern 
die 737-600-Flotte durch rückkehrende Maschinen von flyglobespan und SAS 
Norway ausbauen. Die erste der alten DHC-8Q-400 (LN-RDQ) ist bereits für den 
Frachterumbau reserviert. 
 
SkyEurope  reduziert die Strecke Wien – Innsbruck zum Sommerflugplan um einen 
Rundkurs am Mittag, da Geschäftsreisende diese Verbindung im Sommer weniger 
stark nachfragen 
 
Swiss  begann nun damit, ihren Flugzeugen Taufnamen nach berühmten 
Touristenzielen, Kantonshauptstädte und Flughäfen zu geben. Erster war ein A321 
HB-IOD der auf Zermatt getauft wurde. 
 



TAP Portugal  ermöglicht den Economy-Passagieren auf Langstrecken an Bord ein 
Upgrade auf Top Ececutive Class. Ausgenommen sind aber Flüge von und nach 
Madrid. 
 
TUIfly  soll als Marke auch nach einer Fusion mit germanwings  bestehen bleiben. 
Dies erklärte TUI Deutschland-Chef Volker Böttcher auf der ITB. 
 
Vueling Airlines  stellte neue Routen vor: 
Madrid - Las Palmas: ab 13.3., 4x wöch. 
Madrid - Malta: ab 31.3., 3x wöch. 
Madrid - Tenerife Norte: ab 13.3., 5x wöch. 
Sevilla - Las Palmas: ab 14.3., 4x wöch. 
 
Wideroe  nimmt im April neue Routen von Haugesund und Rygge nach Kopenhagen 
auf. 
 
Windjet  legte Routenpläne von Catania und Palermo nach Madrid zu den Akten. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
ABC AirBridgeCargo Airlines  übernahm ihren zweiten 747-400ER-Frachter – es 
war gleichzeitig der 1400. Jumbojet, der von Boeing ausgeliefert wurde. Die von 
GECAS geleaste Maschine ersetzte eine ältere 747-200F. Bestellt sind zudem fünf 
747-800F ab 2010. 
 
Atlant-Soyuz  greift mit Übernahme der ersten von fünf Ilyushin Il-96-400F in den 
globalen Frachtmarkt ein. Die vierstrahlige Frachtmaschine kann gleich viel wie die 
MD-11F befördern, ist aber im Betrieb günstiger – zumindest auf dem Papier. Der 
Frachtflieger soll neue internationale Märkte erschließen, die mit den alten Il-76 nicht 
mehr bedient werden konnten. 
 
ATMA  flottete eine gebrauchte An-12 ein (UN-11016). 
 
KD Avia  nimmt am 25. April die Route Kaliningrad – Odessa auf und fliegt hier 3x 
wöchentlich mit 737-300. 
 
Kras Air  nahm Moskau DME – Salzburg auf un fliegt hier 2x wöchentllich mit 737-
300/757-200. Mit VIM Airlines vereinbarte man ein Codesharing auf der Route 
Moskau DME – Ufa. 
 
Polet  wird 2008 einige Fracht-Jumbos vom Typ Boeing 747 einsetzen. Bislang setzt 
nur ABC AirBridge Cargo, Tochter der Volga-Dnepr, diesen Frachttyp in Russland 
ein. 
 
Rossiya  wird ab 26. Oktober auf der Route St.Petersburg – Peking einen 
Zwischenstopp in Novosibirsk einlegen, da man dann 4x wöchentlich eine Il-86 hier 
einsetzt. 
 
Russland  sieht laut Ankündigungen auf der ITB noch weitere Billigflieger neben der 
bislang existierenden Sky Express. 



 
S7 Airlines  wird nach Transaero zweiter Jumbo-Betreiber und übernimmt noch 2008 
einige Vierstrahler, um die alten Il-86 abzulösen. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Emirates  baut die Kapazitäten nach Wien aus und setzt dann statt des A330-200 mit 
278 Sitzplätzen die größere 777-300ER mit 354 Sitzen ein. Ab 1. Oktober kommt die 
etwas kleinere 777-200ER, ab 1. Dezember dann die große 777-300ER zum Einsatz. 
Auch Austrian Airlines  verdoppelt ihre Flüge nach Dubai zum Winterflugplan. 
Konkurrent Qatar Airways  bedient Doha – Wien mit A320 und sieht die Expansion 
kritisch, da man befürchtet, aus dem Markt gedrängt zu werden. Auch Saudi 
Arabian kommt saisonal nach Wien. Fehlt noch Etihad Airways : diese will ab 2009 
die Donaumetropole ansteuern. Eine Absage erhielt Emirates erneut aus Berlin. Eine 
Route hierher sieht man nun nicht vor 2011. Nun prüft man auch die Übernahme 
einer Airline, um doch noch an weiter Landerechte zu gelangen. 
 
Emirates  wird ihren ersten Airbus A380 ab 1. Oktober zwischen Dubai und New York 
einsetzen. Zum 1. Dezember folgt dann auch London sowie zum Februar 2009 
Sydney und Auckland. 
 
Gulf Air  wächst weiter in Richtung Fernost und nimmt am 16. Juni eine Route nach 
Shanghai auf, die 4x wöchentlich mit A340-300 im 3-Klassen-Layout bedient wird. 
Zum Winter soll die Frequenz auf tägliche Bedienung gesteigert werden. 
 
Iran  will in den nächsten zehn Jahren bis zu 100 Flugzeuge aus russischer 
Fabrikation erwerben. Westliches Gerät kommt aufgrund der verschärften UN-
Sanktionen nicht ins Land. Als erstes sind Tupolev 204 und Tu-214 im Gespräch, die 
teilweise im Iran endmontiert werden sollen. 
 
Israel  ordnete aus Sicherheitsgründen an, dass Passagiere sich von nun an früher 
wieder zu ihren Sitzen begeben müssen. Dies soll vor Flugzeugentführungen 
schützen. Alle Airlines sind angewiesen, eine halbe Flugstunde vor der israelischen 
Küste die Passagiere auf ihre Plätze zu bitten. Bislang galt die Regel erst ab 150 km 
oder 15 Flugminuten. 
 
RAK Airways  gab ihre erste Flugzeugbestellung auf. Bei Boeing entschied man sich 
für vier 737-800 und Vorkaufsrechte auf weitere zwei Maschinen. Das Geschäft stellt 
einen Wert von 300 Mio. Dollar dar. 
 

AFRIKA 
 
748 Air Services  leaste von European Turboprop Management AB zwei HS.748-
399(S) (5Y-YKO, msn 1778 und 5Y-BVQ, msn 1778), die vorher bei West Air Europe 
flogen. 
 
Precision Air Services  übernahm die erste von sieben ATR72-500 (msn 780). Die 
anderen werden bis 2010 übergeben. 
 



Virgin Nigeria  wurde angewiesen, ihre Inlandsflüge vom Murtala Mohammed 
International Airport abzuziehen. Der in der Nähe von Lagos gelegene Flughafen ist 
Nigerias größter und auch einer der wichtigsten in Westafrika. Die Airline legte 
Einspruch ein. 
 
 

ASIEN 
 
Air China  fliegt ab 31. März als erste ausländische Airline von Peking nach 
Pjöngjang. 3x wöchentlich werden Boeing 737 eingesetzt. Air China wollte schon 
Ende 2007 die Strecke eröffnen, hatte dies aber wegen des Atomstreits 
zurückgestellt. 
 
Air India Regional  nahm eine 737-200C (VT-EGM, msn 22473) wieder in Betrieb. 
 
Biman Bangladesh  will ihre Flotte durch vier Boeing 787-800 Dreamliner und vier 
777-300ER modernisieren. Die Tripple Sevens sollen ab 2013, die Dreamliner ab 
2017 in den Liniendienst gehen. Bislang besteht die Flotte aus alten Airbus A310, 
DC-10-30 und Fokker 28. Biman wurde 2007 in eine AG umgewandelt und die 
Regierung will nun privaten Investoren sogar einen Mehrheitsanteil von 51 % 
anbieten, nachdem ein Minderheitsangebot im Jahre 2004 vom Markt nicht 
angenommen wurde. 
 
China Southern  entschied sich, sechs weitere A330 zu leasen, anstatt diese zu 
kaufen. Die Kaufrechte wurden an Shenzhen Financial Leasing Co übertragen, von 
der man die Jets leasen wird. Dieser Schritt soll die Finanzen der Airline weniger 
belasten. Die sechs Maschinen stammen aus einer Order über zehn A330 vom 
September 2005. Die anderen vier Flugzeuge wurden ebenfalls geleast: je zwei von 
Shenzhen Leasing sowie von HSBC Holdings. 
 
Lao Airlines  orderte eine neue ATR72-500, die sich zu den beiden ATR72-200 dazu 
gesellen wird. 
 
Mandala Airlines  beschleunigte die Stillegung alter Maschinen und stellte die 
gesamte 737-200-Flotte außer Dienst. Die Kerosinkosten liegen um gut 30 % höher 
als bei modernen Flugzeugen. Die 737-200 werden durch neuere 737-400 sowie 
durch A319/320 ersetzt. In 2007 erhielt Mandala sechs werksneue Airbusse und 
erwartet in 2008 vier weitere. 
 
Singapore Airlines  nimmt am 20. März Flüge von Moskau DME nach Houston auf. 
Dies verkündete ein Vorstandsmitglied des Flughafens auf der ITB. 
 
Star Eagle  soll eine neue Full-Service Airline heißen, die von Hary Tanoesoedibjo, 
einer der reichsten indonesischen Geschäftsmänner, gegründet wird. Sie wird der 
Holding Bhakti Investama unterstellt, die bereits die Indonesia Air Transport (IAT) 
besitzt und 50 % am Billigflieger AdamAir kontrolliert. Die Fluglizenz wurde zum 
Herbst 2008 beantragt. Derzeit sucht man nach Leasingmöglichkeiten für Boeing 
737-800. Außerdem unterschrieb man bei Bombardier eine Absichtserklärung über 
den Erwerb von CRJ900. Star Eagle soll in direkte Konkurrenz zu Garuda Indonesia 
treten und sowohl indonesische als auch regionale Ziele in Asien bedienen. Geplant 
ist auch, dass IAT Zubringerdienste für Star Eagle leistet. 



 
Thai Airways  legte einen A300-600R still (HS-TAO, msn 629). 
 
 

NORDAMERIKA 
 
American Airlines  und British Airways  prüfen erneut, bei den Kartellgerichten eine 
Anti-Trust-Immunität zu beantragen. Schon 1997 und 2001 hatte man dies versucht, 
um Flugpläne, Preise und Vielfliegerprogramme aufeinander abstimen zu können. So 
hätte man gemeinsam lukrative Firmenkunden umwerben können. Die 
amerikanische Kartellbehörde wollte aber nur zustimmen, wenn AA und BA einen 
Teil der Slots in London-Heathrow abgeben. Durch das neue EU-US-OpenSky ist 
nun aber Bewegung in den Londoner Markt geraten; die Bedingung somit hinfällig. 
Außerdem sehen BA und AA mehr Chancen, unter der scheidenden Bush-Regierung 
diese Kartellbefreiung doch nich zu erlangen. Falls Delta Air Lines und Northwest 
Airlines zusammengehen, dürften sich die Chancen dafür sogar noch erhöhen. 
 
Calm Air International – Air Canada Regional  ließ eine abgestellte HS.748-257 (C-
FMAK, msn 1668) ausschlachten. 
 
Canadian North  kaufte eine 737-200 (msn 23074) von Global Aircraft Solutions, Inc. 
für 2,8 Mio. US-Dollar. Die Flotte wuchs damit auf neun Einheiten an. 
 
Comair – Delta Connection  ließ einen abgestellten CRJ 100ER (N976CA, msn 
7151) ausschlachten. Zwei weitere (N987CA, msn 7199 und N995CA, msn 7229) 
gingen an Delta Air Lines zurück. 
 
CommutAir – Continental Connection  leaste eine DHC-8Q-200 (N369PH, msn 
513) von Horizon Airlines. 
 
Continental Airlines  erwarb für 209 Mio. Dollar vier Slots am Flughafen London 
Heathrow. Sie sollen für Flüge von und nach Newark und Houston genutzt werden. 
 
EA-727 ließ eine abgestellte 737-200 (N412CE, msn 20412) durch Atlantic Airlines 
ausschlachten. 
 
Emery Worldwide  ließ eine DC-8-71(F) (N8087U, msn 45977) durch AeroTurbine 
verschrotten. 
 
FedEx  legte eine 727-200(F) still (N477FE, msn 21394). 
 
Mesa Airlines  stellte einen CRJ 200ER (N75984, msn 7489) außer Dienst und gab 
ihn an Crédit Lyonnais zurück. 
 
Pharmair Corp . legte eine Douglas DC-9-15 still (N305PA, msn 45740) und 
verkaufte sie nach Südafrika. 
 
Porter Airlines  wandelte zwei Optionen auf Bombardier DHC-8Q-400 in 
Festbestellungen um. Diese 11. und 12. Maschinen sollen Anfang 2009 übergeben 
werden. 
 



Province of Saskatchewan  übernahm eine ex-Gulf + Caribbean Convair CV-580(F) 
(C-GSKQ, msn 217). 
 
Skybus Airlines  stellte zwei Airbus A319-100 (N573SX, msn 639 und N574SX, msn 
649) außer Dienst. 
 
Southwest Airlines  kassierte von den US-Behörden ein Bußgeld in Höhe von 10,2 
Mio. Dollar, weil 46 Boeing 737 nicht auf Materialermüdung geprüft wurden. Die 
beanstandeten Jets waren zwischen Juni 2006 und März 2007 auf rund 60.000 
Flügen eingesetzt gewesen, ohne dass sie auf mögliche Risse untersucht wurden. 
 
Ultimate Jet Charters  legte eine Dornier Do328JET still (N328DR, msn 3176) und 
retournierte sie an Dornier 328DR Llc/Trident Aviation. 
 
Unical Aviation  erwarb einen ehemaligen Thai Airbus A300-600 (N384EF, msn 
384), stellte ihn aber noch nicht in Dienst. 
 
US Airways  ließ zwei abgestellte 737-300 (N515AU, msn 23701 und N522AU, msn 
23857) durch die Memphis Group ausschlachten. 
 
US Airways  will nun ebenso wie United Airlines  für ein vom Passagier 
aufgegebenes zweites Gepäckstück Extragebühren verlangen. Ab 5. Mai sind dann 
25 Dollar fällig. Dies soll Sondereinnahmen von 75 Mio. Dollar im Jahr generieren. 
Ausgenommen von der Regelung sind nur Fluggäste, die im Vielfliegerprogramm 
einen gewissen Status erreicht haben sowie jene Gäste der First Class. 
 
WestJet  baut die Partnerschaft mit Expedia Inc. aus. Über die amerikanische 
Expedia-Seite haben Reisende vollen Zugriff auf alle WestJet-Flüge. Bislang galt 
dies nur für die kanadische Website von Expedia. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
LAN Airlines  ließ eine abgestellte 737-200 (CC-CSP, msn 20808) verschrotten. 
 
LIAT  musste ihr Flugprogramm nach Guyana aufgrund von Sicherheitsbedenkens 
seitens Piloten und Kabinencrew. Man will nun lieber morgens fliegen und keine 
Nachtflüge mehr anbieten. 
 
Santa Barbara Airlines  legte nach dem Absturz einer ATR42 alle Maschinen 
gleichen Typs vorrübergehend still. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Qantas Airways  wird weitere acht A320 von BOC Aviation leasen. Diese sollen 
zwischen dem 3. Quartal 2010 und dem 1. Quartal 2011 an Qantas Lowcosttochter 
Jetstar Asia  gehen. Bereits jetzt hat man drei Maschinen von BOC. 
 


